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polizeibericht

kindergarteneinbrüche
in hage und norden
Hage/NordeN – Zwischen
Freitagnachmittag und
Sonntagmorgen ist in den
Kindergarten Am Moortief
in Norden und in der Raiff-
eisenstraße in Hage einge-
brochen worden. Die Täter
schlugen in Hage die Ein-
gangstür aus Glas ein und
gelangten so in die Räume.
Ob etwas gestohlen wurde,
steht noch nicht fest. Am
Moortief drangen die Unbe-
kannten durch ein Fenster
ein. Sie erbeuteten eine Di-
gitalkamera sowie ein Lap-
top. Hinweise nimmt die
Norder Polizei unterTelefon
(04931) 9210 entgegen.

mobiles piercingstudio
brennt völlig aus
Leezdorf – In der Nacht
zu gestern ist ein Anhänger
auf einem Grundstück an
der Leezdorfer Straße aus
unbekannter Ursache in
Brand geraten. Der Hänger
enthielt ein mobiles Pier-
cingstudio. Das Gefährt so-
wie der darin aufbewahrte
Piercingschmuck wurden
zerstört. Die Feuerwehren
Hage und Halbemond rück-
ten mit 30 Mann aus. Die
Polizei ermittelt noch.

Unfall in großheide:
zeugen werden gesucht
großHeide – Gestern ge-
gen 7.15 Uhr sind auf der
Großheider Straße in Groß-
heide, in Höhe der Schloss-
straße, zwei Fahrzeuge mit
den Außenspiegeln zu-
sammengestoßen. Zeugen
werden gebeten, sich bei
der Polizei unter Telefon
(04931) 9210 zu melden.
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ein teil der einnahmen
wird für einen sozialen
Zweck bereitgestellt.

MarieNHafe – Am 7. No-
vember findet in der Kurt-
Knippelmeyer Halle in
Marienhafe die große Musik-
veranstaltung „Moments of
Music“ statt. Organisiert wird
sie vom Drum an Mallet Corps
Sea Dogs. Das Programm mit
viel Musik und Tanz steht.
Viele Marchingbands und
Fanfarenzüge und sogar ein
Orchester aus den Niederlan-

den werden in Marienhafe zu
Gast sein. Insgesamt werden
über 380 Akteure erwartet, die
ihr Können bei dem abendfül-
lenden Programm unter Be-
weis stellen.

Mit dem
Drum and
Music Corps
Blue Bandits
aus Hagen-
burg stellt sogar der deutsche
Vizemeister aus der Drum-
corpsszene sein diesjähriges
Programm im Brookmerland
vor.

Ein weiteres Highlight wird

der Auftritt der A-Formation
des TSC Norden sein. Die
Tänzer starten somit den Ge-
genbesuch, denn im April
waren die Sea Dogs beim

Tanzturnier
in der Wild-
b a h n h a l l e
und sorgten
dort im Vor-
p r o g r a m m

für Stimmung. „Eine Hand
wäscht die andere, sonst
wäre so ein Event gar nicht
realisierbar. Alle Gruppen
spielen ohne Gage. Nur so
können wir mit einem Teil

der Einnahmen ein Projekt
für behinderte Menschen aus
dem Brookmerland mit einer
Spende unterstützen“, heißt
es in einer Mitteilung der Sea
Dogs.

Der Kartenvorverkauf ist
mittlerweile in vollem Gang.
Die Karten sind bei Neukauf
Kruse und bei Optik Moltz
in Marienhafe sowie unter
E-Mail seadogs-kartenvor-
verkauf@web.de zu erhalten.
Von jeder verkauften Karten
werden zwei Euro dem Pro-
jekt für behinderte Menschen
zugutekommen.

Über 380 Akteure treten auf
festival Musiker und tänzer kommen aus norddeutschland und den niederlanden

Der Oktober-Teenachmittag der Brookmerlander Awo hat ganz
im Zeichen der Ernte gestanden. So wurden die Tische im Awo-
Treff herbstlich geschmückt. Obst und Gemüse wurden verlost
und ein Erntepaar gewählt. Der Titel wurde Erika Kropp (links)
und Enno Cremer von der Awo-Vize-Vorsitzenden Foline Meyer
verliehen. Bei der Veranstaltung wurde auf einen weiteren
Termin in diesemMonat verwiesen. Am 23. Oktober ab 15 Uhr
wird zum herbstlichen Unterhaltungsnachmittag eingeladen.
Die Veranstaltung findet im Hotel Zur Waage in Marienhafe
statt. Dort werden zur Unterhaltung der Gäste der Awo-Chor,
Kinder aus dem Kindergarten in Marienhafe und Vorstands-
mitglieder beitragen.

i M Z e i c h e n d e s h e r b s t e s

großHeide – Die Grund-
schule Großheide, die im
Februar vom Kultusministe-
rium und dem Landessport-
bund die Auszeichnung als
„Sportfreundliche Schule“
erhielt, hat ihr ohnehin viel-
seitiges Sportangebot erwei-
tert: Seit August ist „Judo für
Anfänger“ jeden Mittwoch
von 13.45 bis 15.30 Uhr im
Nachmittagsangebot.

Hans-Jürgen Baldeus,
der die Lehrerlizenz des
Deutschen Judo-Bundes
und den 3. Dan im Judo
besitzt, konnte als Koope-
rationspartner gewonnen
werden. Baldeus übt diesen
Sport seit 35 Jahren aus und
trainiert seit vielen Jahren
erfolgreich Kinder und Ju-
gendliche. „Wir bieten seit
der Einrichtung als offene
Ganztagsschule eine breite
Palette kostenloser Frei-
zeitangebote zum Beispiel
im Bereich Musik, Kunst,
Töpfern, Gesundes Kochen,
Umweltbildung, Sport und
so weiter.

freizeitgestaltung
Dies gilt auch für das

Judotraining, das ein wei-
terer Baustein sinnvoller

Freizeitgestaltung ist“, be-
tont Schulleitern Angelika
Schmidt. Bei den Kindern
der Jahrgänge 1 bis 4 ist die-
ser Kurs nach Angaben der
Rektorin heiß begehrt.

Grundsätzlich würden
viele Kinder gern an den
freiwilligen Nachmittags-

kursen teilnehmen. „Auch
aus der Elternschaft erfah-
ren wir positive Resonanz,
dass diese vielfältigen Ange-
bote zur Freizeitgestaltung
vor Ort kostenlos durch un-
sere Schule ermöglicht wer-
den. Die Eltern begrüßen,
dass sie zu jedem Halbjahr

neu entscheiden können,
ob sie diese Möglichkeiten
für ihre Kinder nutzen wol-
len“, betont Schmidt.

Sozialverhalten
„Beim Judo geht es nicht

nur um die sportliche Betä-
tigung an sich“, wird Trai-
ner Baldeus zitiert. Vielmehr
würden die Kinder unter an-
derem lernen, aufeinander
Rücksicht und füreinander
Verantwortung zu überneh-
men. Das Vertrauen in den
Partner und das gegensei-
tige Helfen spiele eine große
Rolle. Judo stärke das Selbst-
vertrauen, es fördere die
Konzentration und die Koor-
dination. Neben der Verbes-
serung der motorischen und
sensorischen Fähigkeiten
erlernen die Kinder ver-
schiedene Judotechniken,
aber auch Respekt, Selbstbe-
herrschung, Freundschaft,
Wertschätzung und Höflich-
keit. Nach erfolgreicher Teil-
nahme kann eine offizielle
Gürtelprüfung zum achten
Kyu-Grad (weiß-gelber Gür-
tel) abgelegt werden.

Judo bei Grundschülern heiß begehrt
erweiterung neuer Kooperationspartner macht angebot in großheide möglich

Beim Festival in Marienhafe am 7. November mit dabei: die A-Formation des TSC Norden. ArCHiVFOTO

Planung von
Klütermarkt
läuft an
neuauflage in der
david-fabricius-
grundschule.

oSteeL – Am 8. Novem-
ber ist es wieder einmal so
weit: Der 17. Osteeler Klü-
termarkt findet in der Da-
vid-Fabricius-Grundschule
in Osteel statt, und zwar in
der Zeit von 10 bis 17 Uhr.
Es werden bekannte und
neue Aussteller mit ihren
Arbeiten zu sehen sein.

DiePlanungensindschon
recht weit fortgeschritten.
In diesem Jahr wird es aller-
dings keine vorherige Zu-
sammenkunft geben.

Der von den Ausstellern
gespendete Kuchen wird
wie immer von den rüh-
rigen Mitgliedern des För-
dervereins der Schule ver-
kauft. Außerdem bietet der
Förderverein auch Tee, Kaf-
fee und kalte Getränke an.

Alle teilnehmenden Aus-
steller werden gebeten, sich
ab dem 15. Oktober mit
Annemarie Abels oder Inge
Brouwer von den „Klüter-
freunden“ Osteel in Ver-
bindung zu setzen, zwecks
Abholung der Plakate, die
an geeigneten Stellen auf-
gehängt werden sollen, Te-
lefon (04934) 6662 oder
1362).

Stammtisch für
Kindergartenväter
im Hofcafé
oSteeL – Der Kindergarten
Schneckenhaus Osteel veran-
staltet für aktuelle und ehe-
malige Kindergartenväter des
Schneckenhauses wieder sei-
nen Väterstammtisch. Statt-
finden wird er am Freitag,
23. Oktober, um 20 Uhr im
Hofcafé Klaassen, Reitham-
merweg 36, in Osteel. Wer
teilnehmen möchte, muss
sich bis zum 21. Oktober
im Kindergarten Schnecken-
haus bei Fritz Klaassen, unter
der Telefonnummer (0 49 34)
45 20 anmelden, allerdings
nicht während der Kinder-
gartenferien vom 12. bis 16.
Oktober.

großHeide – Der Großheider
Gemeindeverband der Partei
Die Linke setzt sich für eine
deutliche Verbesserung des
öffentlichen Personennahver-
kehrs im ländlichen Raum ein.
Hiermit unterstütze Die Linke
Forderungen aus der Bevöl-
kerung. Wie berichtet, hatte
es Klagen von Bürgern aus
Großheide über die schlech-
ten Busverbindeungen gege-
ben und auch eine spontante
Unterschriftenaktion lief. Sie

werde mithilfe der Linken auf
das gesamte Großheider Ge-
meindegebiet ausgeweitet,
kündigte Parteivorsitzender
Bernd Malmberg an. Die Un-
terschriften sollen nach Ab-
schluss der AktionVerantwort-
lichenderVerkehrsregionEms-
Jade (VEJ) und des Landkreises
weitergegeben werden.

„Wir fordern von den Ver-
antwortlichen, auf die Be-
dürfnisse der Bürger im länd-
lichen Raum einzugehen und

den Nahverkehr so auszu-
bauen, dass eine Anbindung
an die Städte Aurich und
Norden im Taktverkehr ge-
währleistet ist“, macht Malm-
berg deutlich. Nach seiner
Auffassungen seien mehrere
Varianten möglich. So sei eine
Verbindung im Zwei-Stun-
den-Takt mit kleineren Bus-
sen von Norden über Hage
nach Aurich eine Option.

Zweitens könne man über
eine „Rundbus-Variante“ von

Dornum über Hage, Groß-
heide, Moorhusen, Victorbur
undMoordorfnachAurichund
zurück nachdenken. „Diese
könnte auch mit den kosten-
günstigeren Zwölfsitzern be-
dient werden und wäre für die
Bürger eine Alternative zum
eigenen Pkw, soweit über-
haupt vorhanden“, meint der
Linke, der auf die die zu-
nehmende Zahl der Senioren
in der Region hinweist. Sie
seien für Fahrten zum Arzt und

für Einkäufe auf bessere Bus-
verbindungen angewiesen.
Gleiches gelte für die steigende
Zahl der Erwerbslosen in den
Gemeinden.

Außerdem bestehe eineVer-
pflichtung, dem öffentlichen
Verkehr Vorrang vor individu-
ellem Verkehr einzuräumen
und den ÖPNV zu fördern,
stellt Malmberg fest , der
den Umweltaspekt ebenfalls
als ein wichtiges Argument
anführt.

Linke unterstützen Forderung nach besseren Busverbindungen auf dem Land

www. grundschule-grossheide.
de

@

„Alle Gruppen spielen
ohne Gage“

Dass Judo mehr ist als Sport, will Trainer Hans-Jürgen Baldeus
den Schülern vermitteln.


